
27. Juli 1962: Ettore Cella inszeniert «Rosalinde»

An diesem Donnerstag zeigt das Schweizer Fernsehen erstmals das Gesellschaftsstück 
«Rosalinde» des schottischen Autors James Matthew Barrie. Ettore Cella führt Regie und 
hat das Stück als Fernsehspiel bearbeitet.

Ein Jüngling verehrt eine junge, schöne Schauspielerin und lernt durch einen Zufall ihre 
Mutter kennen. Diese «Mutter» ist in Wirklichkeit der junge Star selbst – allerdings ohne 
Kostüm und Maske.

Im «Blick» ist am 28. Juli 1962 über die Inszenierung zu lesen: «Ettore Cellas sonst so 
südlich temperamentvolle Regiekunst hat für diese Komödie mit ihrem ausgesprochen 
englischen Humor ganz neue, diskrete Register gefunden. Das von Jörg Weissbecher 
ausserordentlich atmosphärisch gestaltete Szenenbild trug wesentlich zum Erfolg der 
Sendung bei.»
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